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Großherzoglich Badisches

NnieigeDlatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
30 . Mittwoch den 14. April 1841 .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Stockach . ^ Aufforderung .^ In einer wegen

Diebstahls u . Meineids dahier anhängigen Unter¬
suchungssache soll der Schäfer Jakob Kleiner von
Eschenau , Königl . Württemberqischcn Obcramts
Wrinsberg , als Zeuge einvernommen werden .
Weil uns aber der dermalige Aufenthaltsort
Kleinere unbekannt ist , so fordern wir denselben
hicinit öffentlich auf , binnen drei Wochen dahier
sich zur Einvernahme cinzusinden . Zugleich er¬
suchen wir die verchklichen Bezirksbehörden , den
Jakob Kleiner im Betretungsfall zur Einvernahme
an die Unterzeichnete Behörde zu weisen und uns
davon gefällig zu verständigen .

Stockach , den 3 . April 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lugo .

(3 ) Karlsruhe . sConscriptionspflichtige .^
Werden die zur außerordentlichen Conscription
gehörigen Individuen , als :

von der Altersklasse 1837 :
1 . Jakob Kiefer von Knielingen ,
2 . Johann Georg Schmitt von Rusheim , .
3 . Jakob Tcrraß von Friedrichsthal ,

1838 :
4 . Jakob Rösch von Liedolsheim ,
5 . Christian Ddrflinger von Blankenloch ,
6 . Karl Friedrich Rößler von Spöck ,

1839 :
7 . Karl Ludwig Friedr . Ruchhardt v . Graben ,

da sic sich innerhalb der in der Edictal - Citation
vom 4 . Februar d . I . Nro . 2274 anbcraumten
Frist nicht gestellt haben , hiermit der Refraction
für schuldig erkannt , daher ihres Heimathsrcchtcs
für verlustig erklärt und Jeder in die gesetzliche

Geldstrafe von 800 fl . verfällt , ihre persönliche
Bestrafung aber auf Betreten Vorbehalten .

Karlsruhe , den 20 . März 1841 .
Großherzogliches Landamt .

W . Brauer .

(3 ) Baden . sStraferkenntniß .^ Die zur
Ergänzungs - Conscription pro 1841 gehörigen ,
auf die öffentliche Aufforderung vom 7 .

(
Fcbr .

d . I . aber nicht erschienenen Pflichtigen , nämlich :
Loos- No . aus der Altersklasse 1837 :

28. Protas Fricdmann von Haneneberstein ,
46 . Eberhard Eiftle von Sinzheim ,
60 . Joseph Burkard von Baden ,

aus der Altersklaffe 1838 :
8 . Bonaventnr Göhringer von Haueneberstein ,

43 . Franz Joseph Haunß von Baden ,
44 . Severin Er >z von Sinzheim ,

aus der Altersklasse 1839 :
S. Karl Daul von Baden, '

26 . Josepp Buscher von Beuern ,
werden hiemit der Refraction für schuldig erkannt ,
neben Verlustigcrklärung ihres Ortsbürgerrechts in
eine Geldstrafe von 800 st . verfällt und weitere
Bestrafung auf ihren Bctretungsfall Vorbehalten .

Baden , am 17 . März 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Theobald .

Bruchsal . sStrafcrkenntniß/s Daniel Ludwig
Lafontaine von Bruchsal , welcher sich auf die
Aufforderung vom 19 . Drcember v. I . bis jetzt
nicht sistirtc , wird der Refraction für schuldig
erkannt , des OrtsbürgcrrechtS für verlustig er¬
klärt und bei seiner Vermögenslosigkeit seine
persönliche Bestrafung Vorbehalten .

Bruchsal , den 27 . März 1841 .
Großherzoglichrs Oberamt .

Leiblein .
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Stockach . ^Aufforderung .^ Der zur Alters¬
klasse 1841 mit Loos - Nro . 70 gehörige Rekrut
Thaddä Fridolin Brielmaier von Aach hak bei
seiner Einberufung sich nicht gestellt , und wird
deßdalb aufgefordert , sich binnen 6 Wochen dahier
zu stellen , widrigcns , vorbehaltlich seiner persön¬
lichen Bestrafung , er irn Brkretungsfall nebst dem
Verlust seines Gemcindcbürgcrrechks in die gesetz¬
liche Geldbuße verurthcilt werden wird .

Scockach , den 5 . April 1841 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Eckstein .
W e i n h e i m . sStraferkenntniß .) Auf die öffent¬

liche Vorladung vom 28 . Januar dieses Jahrs
No . 1483 — 85 haben sich folgende Conscriptions -
pflichrige , als :

aus der Altersklasse 1837 : Lovs - Nv.
1 . Johann Gaschen van Weinhenn , 12 ,

auS der Altersklasse 1838 .
2 . Philipp Jakob Ziegler von Hvchsachsen, 49,
3 . Philipp Peter Pflasterer von Weinheim, KO,

aus der Altersklasse 1839 :
4 . Jakob Reibold von Hochsachsc» , 122 ,
5. Adam Stickel von Sitzelsachsen , 123 ,
6 . H«rz Oppenheimer von Hemsbach , 128 ,
7 . Lnkas Oppenheimer von Hemsbach , 141 ,

nicht gestellt , und werden daher in Gemäßheit
deS § . 4 der Verordnung vom 5 . Oktober 1820
der Rcfraction schuldig erkannt , und Zeder in
eine Geldstrafe von 800 fl . verfällt , vorbehalllich
der Personalstrafen aus Betreten .

Wrinheim , den 18 . April 1841 .
Großyerzogliches Bezirksamt .

Gockel .
Gernsbach . sBürgermristerrvahl . ^ Bei der

am 3 . d . M . stattgehabten neuen Bürgermeister¬
wahl wurde der Altbürgcrmeistcr und Accisor
Karl Schweißer in Staufenberg durch große
Stimmenmehrheit wieder zu diesem Dienst er¬
wählt .

Gernsbach , dm 3 . April 1841 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Oehl .
Oberkirch . ^Bekanntmachung . ^ Zur Straßen¬

verlegung in der s. g . BiestlSgaffe bei Oppeoau
sollen Güterstückc von den Bürgern Thomas
Huber , Joseph Hodapp , Georg Braun ,
Joseph Andres , Alois Decker , Michael
Maier und Lorenz Traier von da , bezüglich
auf die Verordnung im Regierungsblatt vom
Jahr 1835 , Nro . 42 , abgetretm werdm .

Es ist Tagfahrt zur Versammlung der Com¬
mission in loco Oppencm auf Freitag den 23 .
April d . I . , frühe 9 Uhr , anberaumt .

Alle Diejenigen , welche , bezüglich auf § . W
und 42 der allegirtcn Verordnung , Rechte an
die abzutretrnden Güterstückc ansprechen , haben
bis zur Tagfahrr dieselben geltend zu machen ,
bei Vermeidung des Rechtsnachthcils , daß sie
damit bei der Abtretung der Güterstücke und der
Auszahlung der Preise nicht berücksichtigt werden .

Oberkirch , den 8 . April 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Srigl er .

Zehn tablös urigen .
In Gemäßheit des §. 74 des Zehntablösungs -

gesetzrs wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Bühl
( 1) zwischen der Großh . Domaincnverwaltung

Bühl und der Gemeinde Waldmatt ;
( 2 ) zwischen der Großh . Domaincnverwaltung

Bühl und der Gemeinde Oberweier ;
(3 ) zwischen der Großh . Domaineuverwalrung

Bühl und der Gemeinde Ottersweicr ;-
im Stadt - u. Landamt Wertheim

(1 ) zwischen dem Chorstift Wertheim und
der Gemeinde Lindelbach ;

im Bezirksamt Heiligenberg
(1) zwischen der Schul - und Armenstiftung

Immenstaad u . de» Zchntpflichiigcn der dortige »
Gemarkung ;

im Bezirksamt Stetten
(2 ) des Zehntens der Pfarrei Hausen auf der

Gemarkung des gräflich von Langenstein ' schen
Hoiguts Schloßhauscn ;

im Oberamt Offcnburg
(3 ) zwsschcn der Großh . Domainenverwaltung

Offeuburg u. der Gemeinde Waltersweier , über
den aus Letzterer Gemarkung , GottSwald -Dsstrikt ,
haftenden Zehnten ;

im Bezirksamt Ettlingen
(3 ) n. zwischen der Gemeinde Forchheim und

der Großh . Domaincnverwaltung Rastatt ,
b . zwischen der Gemeinde Malsch und der

Großherzogl . Domainenverwaltung Rastatt ;
im Bezirksamt Ueberlingen

(2 ) a . zwischen der Großh . Domamenver¬
waltung Meersburg und der Stadtgemeinde
Ueberlingen , wegen des der Erster « auf der Ge¬
markung deS Hofgutes Unzenreuthe zustrl )«nbrn
Zrhntrechts ;

b . zwischen dem Fürst ! . Fürstenbergischen
Reatamre Heiligrnberg u . der Gemeinde Rücken¬
bach ;
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im Obcramt Durlach

( 3) zwischen der Größt) . Domainenverwaltung
Pforzheim und der Gemeinde Spielberg ;

im Oberamt Lahr
( 3) zwischen der Gemeinde Lahr und der

Stadtftifkung daselbst;
im Bezirksamt Ladenburg

(3 ) zwischen den evangel . Schulen zu Wall -
stadt und Feudenheim und den Zehntpflichtigen
zu Wallstadt ; . .

im Bezirksamt Walldürn
( 3 ) des der Fürstl . Srandesherrschaft Leiningenauf der Gemarkung Gottersdorf zustehenden

Zehntens .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

adzulosenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutstheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge »
fordert , solche üi einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 des Zehntab »
lösungsgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zuwahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zchntberechtigten zu halten .

fl ) Staufen . sErkenntniß .) Auf die dies -
feittge öffentliche Aufforderung sind in der ge¬
setzlichen Frist auf daS ZehntablbsungSkapitaldes dem Großh . Domainenärar in den Ge¬
markungen Ballrechten und Döttingen zustehen¬den Zehntens keine Ansprüche erhoben worden .Es werden daher Diejenigen , welchen gleich¬wohl derartige Rechte zustehen sollten , dem an¬
gedrohten Rechtsnachkhcile gemäß an den Zehnt -
berechtigten verwiesen .

Staufen , den 5. April 1841 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Leiber .
( 1) Pfullendorf . sErkenntniß .) Da unge¬

achtet der diesseitigen öffentlichen Aufforderungvom 23 . Juli v. I . keine Ansprüche auf den
ararischen Zehnten des Hofguts des Mathias
Rüther von Lichtnegg geltend gemacht worden
sind , so werden die etwa dennoch vorhandenen
Anspruchsberechtigten mit ihren Ansprüchen anden Zehntberechtigten verwiesen .

Pfullendorf , den 23 . März 1841 .
Großherzoql . Bezirksamt .

Bauer .
( 3 ) Baden . sPräclusiv - Erkenntniß .) Da

auf die öffentlichen Aufforderungen v . 4 . Januarund vom 24 . November 1840 Niemand einen
Anspruch auf den dem Großh . Domainenärarin Baden , der Schule und Pfarrei in Hauen -

«berstein daselbst zustehenden und nunmehr ab-
zuldsrndcn Zehnten in der festgesetzten Frist an-
gcmeldethat , so werden die etwaigen Anspruchs -
berechtigtcn in Folge des angedrohten Rechts¬
nachtheils lediglich an die Zehnlberechrigten ver¬
wiesen.

Baden , am 31 . März 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Theobald .
(2) Wertheim . sDie Ablösung des der Pfarrei

Kcmbach auf dortiger Gemarkung zustehenden
Zehntens betreffend .) Nachdem auf die diesseitige
öffentliche Bekanntmachung vom 16 . April v. Z.Nro . 4816 innerhalb der dort anberaumten FristNiemand auf den rubrieirtcn Zehnten Ansprüche
erhoben hat , so wird der angedrohte Rechs -
nachtheil ausgesprochen und werden in Folge
dessen Diejenigen , welche dennoch Ansprüche zuhaben glauben , lediglich an den Zehntberechtig¬ten verwiesen .

Wertheim , den 16 . März 1841 .
Großh . Stadt - und Landamt .

Gärtner .
(2 ) Wertheim . sDie Ablösung des dem

Fürstlich Löwenstcin - Rosenbergischen Rentamt «
Bronnbach auf Reicholzheimer Gemarkung zu-
stehenden Zehnten » betreffend .) Nachdem aufdie diesseitige öffentliche Aufforderung vom 22 .Juni v . I . Nro . 7826 innerhalb der dort an-
beraumten Frist Niemand auf den rubricirten
Zehnten Ansprüche erhoben hat , so wird hieniitder angedrohte Rechtsnachtheil ausgesprochen ,und werde » in Folge dessen Diejenigen , welchedennoch Ansprüche zu haben glauben , lediglichan den Zehntberechtigtrn verwiesen .

Wertheim , den 24 . März 1841 .
Großh . Stadt » und Landamt .

Gärtner .
(3 ) Ueberlingen . sPräclusiv » Erkenntnis .)Nachdem auf das Zehntablösungskapital , welchesGeorg Keller vom Haldenhof , Gemeinde Nessel -

wangcn , an die Großh . DomainenverwaltungMeersburg zu bezahlen hat , bis jetzt keine An¬
sprüche erhoben worden sind , werden Diejenigen ,welche etwa dergleichen zu machen haben , ledig«
lich an den Zchntberechtigten verwiesen .

Ueberlingen , den 29 . März 1841 .
Großherzogliche » Bezirksamt .

Bleibimhaus .
(3 ) Ueberlingr n. sPräclusiv « Erkenntniß .)Da , der öffentlichen Aufforderung v . 5 . Octoberv. I . ungeachtet , bi» jetzt keine Ansprüche auf



y , das Zehntablösungskapital angcmcldet worden
sind , welches die Zclnnpflichkigcn zu Hödingen
an die Großh . Domainenvcrwaltung Meers -,
bürg zu bezahlen haben , wird das angcdrohte
Präjudiz anrnir ausgesprochen .

Ueberliugen , am 30 März 1841 .
GroßherzoglichcS Bezirksaint .

BlcibimhauS .

( 2 ) Ulm . sEhegerichtlichr Vorladung des
Messerschmieds Karl Kromayer von Ißny . ĵ
Nachdem bei dem ehegcrichtlichen Senat des
Königlichen Gerichtshofs für den Donaukreis ,
Susanne geborne Koch von Ißny , Klägerin ,
um Erkennung des Eyeschcidungsprocesses gegen
ihren seit dem 17 . SHttembcr 1826 abwesenden
Ehemann Karl Kromayer , Messerschmied v . Ißny ,
Beklagten , gebeten , und ihrem Gesuche will¬
fahrt , auch zu Verhandlung dieser Ehescheidungs -
klagsache Mittwoch der 23 . Juni d . I . bestimmt
worden ist, so wird hiemit nicht nur gedachter Karl
Kromayer , sondern es werden auch seine Verwandte
und Freunde , welche ihn in Rechten zu vertreten
gesonnen sein sollten , vorgeladen , an gedachtem
Tage , mit welchem die hierdurch anberaumte ,
die erste , zweite und dritte Frist enthaltende
Frist zu Ende geht , vor dem ehegcrichtlichen
Senate des Königlichen Gerichtshofs für den
Donaukreis in Ulm , Vormittags 9 Uhr , zu
erscheinen , die Klage seiner Ehefrau auzuhörcn ,
darauf ihre Einwendungen in rechtlicher Ordnung
vorzutragen und sich cherichterlichcn Erkenntnisses
zu gewärtigen , indem , Karl Kromayer erscheine
an gedachter Tagfahrt oder nicht , aus des Gegen - ,

• thcils weiteres Anrufen in dieser Ehescheidungs - !
Sache ergehen wird , was Rechtens ist . -

Ulm , den 18 . März 1841 . i
Reinhardt . !

Untergerichtliche Aufforderungen und |
Kundmachungen . j

Schuloenliquioativneii . j
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS !

was immer für einen « Grunde an die Masse !
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen , !
aufgefordcrt , solche in der hier unren zürn Rich - !
tigstcllungS - und Vorzugsverfahrcn angcordneten !

Tagfahrt , bei Vermeidung de» Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
psandsrechtc , unter gleichzeitiger

'
Vorlegung der
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Beweisurkunden und Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Massepslegers , GläubigerausschuffeS
und den etwa zu Stande kouunenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus den «

Stadtamt Karlsruhe
( 1 ) von Karlsruhe , an das in Gant erkannte

Vermögen des Bürgers und Schneidermeisters
Wilhelm Lichtcnfels , auf Montag den 26 . April
d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Stadt¬
amtskanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Triberg
( 2) von Triberg , an den in Gant erkannten

abwesenden Uhrenhändler Augustin Hilser , auf
Freitag den 30 . April d. Z . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei . — Aus dein

Bezirksamt Wolfach
(3 ) von Wolfach , an die in Gant erkannte

Wittwe des Zimmermeisters Müller , Maria
Anna gcb . Buchholz , auf Freitag den 30 . April
d. I . , Lonniktags 8 Uhr , auf diesseitiger Amts¬
kanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Oberkirch
(3 ) von Renchcn , an den in Gant erkannten

Bierbrauer Fidel Glück , auf Samstag den 15 .
Mai d . I . , Vormittag « 8 Uhr , auf diesseitiger
AintSkanzlei . — Aus dein

Bezirksamt Bühl
(3 ) von Unzhurst , an die in Gant erkannt «

Verlassenschaft des Goldarbeilrrs Alois Knab ,
auf Donnerstag den 29 . April d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger AintSkanzlei .

Baden . s Präklusivbescheids In der Ganc -
sache des Schneidermeisters Georg Bros dahier
werden alle Diejenigen , welche ihre Forderungen
bei der heutigen Liquidationstagsahrt nicht an -
gemeldek haben , von der vorhandenen Masse
andurch ausgeschlossen .

Baden , den 6 . April 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v. Uria .

Rheinbischossheim . sSchuldenliquidation .^
Der seit mehreren Jahren in Pennsylvanien sich
niedergelassen habende Michael Kirschenmann
von Lichtenau hat um Vermögens - Aussolgung
nachgcsucht , wcßhalb seine unbekannten Gläubiger
aufgrfordert werden , in der aus

SamStag den 17 . April d . I . ,
Morgens 7 Uhr , anberaumten Tagfahrt z «r



Schuldenliquidation dahier zu erscheinen und ihre
Forderungen richtig zu stellen, bei Vermeidungdes Nachtheils , daß dem Bevollmächtigten des
Michael Kirschen mann dessen Vermögen zur
Exportation sonst freigegeben werden solle .

Rheinbischofsheim , den 24. März 1841.
Großherzogl . Bezirksamt.

Jägerschmid.
Hüsingen . sPräclusivbcscheid.s In der Gant-

sachr gegen Bäcker Johann Baptist Metzger
von Donaueschingcn werden alle Diejenigen ,
welche an der heutigen Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemelder haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Hüfingen , den 3. April 1841 .
Großh. Bad . F . F . Bezirksamt.

Heinemann .
Schuloenliquidationen der Auswanderer.

Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen
um Auswandcrungs-Erlaubniß eingereicht. Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgefordert , solchein der hier unten bezcichneten Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu¬melden und zu begründen, als ihnen sonst spater
nicht mehr zur Befriedigung verholfen werden
könnte. — Aus dein

Bezirksamt Hüfingen
( 2 ) von Donaueschingen , Schreiner Johann

Lutz mit seiner Fainilie , auf Donnerstag den
22 . April d. I . , Morgens 8 Uhr. Aus dem

Bezirksamt Rheinbischofsheim
(3) von Leutesheim , Mathias Zimmer 4.

mit seiner Familie , auf Samstag den 17. April
d. I . , Morgens 7 Uhr.

M u n d t o d t - E r k l ä r u n g e n und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
tust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — Aus dem

Oberamt Rastatt
(3) von Bischweier , der Bürger LeonhardWarth , welcher wegen gestörten Seelcnver-

mögens entmündigt und unter Curakel des Bür¬
gers Simon Warth daselbst gestellt wurde. A. d.

Bezirksamt Schwetzingen
(3) von Reilingen , Georg Peter Kief , wel¬

cher wegen Geistesschwäche für entmündigt er-
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klärt und ihm der Bürger Rudolf Kief von da
als Vormund bestellt wurde. — Aus dem

Bezirksamt Oberkirch
(3) von Oppenau, der taubstummen TheresiaHuber , welcher der Schustermeister JosephHuber von da als Pfleger beigegeben wurde .
(3) Waldshut . ^Bestellter Aufsichtspfleger.^Für den schon längst mundtodt erklärten Augustin

Bogelbacher von Rotzel wurde Peter Mayervon da als Aufsichtspfleger aufgestellt und heute
verpflichtet, was zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird.

j Waldshut , den 27. März 1841 .
! Großherzogliches Bezirksamt.
! Dreyer .
| E r b v o r l a d u n g e n
| Folgende schon längst abwesende Person«»
! oder deren Leibeserben sollen binnen Jahresfrist
j sich bei der Obrigkeit, unter welcher ihr Ver-
! mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
! ihre bekannten nächsten Verwandte» gegen Cau -
i tion wird ausgelicfert werden . — Aus den ,
! Bezirksamt Waldshuk
j (2) von Buch , Wendelin Tröndle , dessen
! Aufenthalt schon seit dem Jahr 1825 unbekannt
! ist und dessen unter Pflegschaft stehendes Ver-
| mögen 943 fl. 15 kr. beträgt. Aus dem
; Bezirksamt Gengenbach
j (3) von Oberbarmersbach, der im Jahr 1799
j geborene Schlofferqeselle Valentin Lehmann ,l welcher vor 18 Jabren auf die Wanderschaft
! gegangen ist und seither von seinem Aufenthalt
j keine Nachricht gegeben hat , dessen Vermögenl in 949 fl . 49 kr . besteht.
! ( 1) Radolfzell . sErbvorladung.^ DeinAndreas Grüninger von Gottmadingen , dessen

Aufenthalt seit langer Zeit unbekannt ist , fielim Jahr 1805 von Seite seiner mütterlichenVerwandten zu Ramsen , Kantons Schaffhausen ,eine Erbschaft zu , welche seither dort verwaltetwird .
Auf Requisition des Bürgermeistersund Rathsdes KantonS Schaffhausen wird nun Andreas

Grüninger aufgrfordert , sich zur Empfangnahmedes Erbes binnen 6 Wochen dort zu melden ,als sonst jene Stelle das Vermögen an die
nächsten Verwandten ausfolgen wird.

Radolfzell, den 17. März 1841 .
? Großherzogliches Bezirksamt.

Klein .
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W

(2 ) Srockach . sVerschollerchcits - Erklärung .^
Nachdem auf die Aufforderung vom 25 . Nov .
1839 Nro . 1839A keine Meldung geschehen ist ,
so wird Joseph Lamprecht von Stahringen für
verschollen erkläre und dessen Vermögen den be¬
kannten nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz übergeben .

Stockach , den 5 . April 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein .
(2 ) Bonndorf . sAuffordcrung .^ Die Wittwe

des verstorbenen Nikolaus Jsele , Maria Anna
geborne Rh ein er , von Ebnet , ist mit Rück-
laffung eines Vermögens von 708 fl . 38 kr. ge¬
storben , ohne diesseits bekannt« Erben hinterlaffen
zu haben .

Alle Diejenigen , welche an diese Hinterlassen¬
schaft als Jntcftaterben deßhalb Ansprüche zu
machen berechtigt sind , werden daher aufge -
sordert , diese» innerhalb 3 Monaten um so ge¬
wisser dahier geldend zu machen , als ansonst
der Staat in den Besitz und in die Gewähr
dieser Erbschaft eingewiesen würde .

Bonndorf , am 31 . März 1841 .
Großherzogliche » Bezirksamt .

Nobe .
( 3 ) Pforzheim . sVerschollenheits -Crklärung .^

Da sich Christian Uklm er von Dietlingen , un -
erachtet öffentlicher Vorladung vom 13 . Februar
1840 Nro . 3666 bisher dahier nicht gemeldet
hak , so wird solcher verschollen erklärt , und
da» Vermögen den nächsten Verwandten in für -
svrßlichtn Besitz abgegeben .

Pforzheim , den 22 . März 1841 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .
(2 ) Staufen . sVerschollcnheitS - Erklärung .)

Da sich Bernhard Bar tle von Ballrechten un¬
geachtet der im Jahr 1832 geschehenen öffentlichen
Vorladung bisher nicht gemeldet hat , so wird
er für verschollen erklärt und dessen Vermögen
den nächsten Verwandten gegen Cautiou für »
sorglich eingeantwortct .

Staufen , den 30 . März 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schilling .
(2 ) Offen bürg . sErbvorladung .^ Zu der

VerlaffenschaftS - Abhandlung der dahier ver¬
storbenen Schullehrer Lauer Gartenhäuser «
Wittib , Johanna geborene Knappe , ist ihr Enkel ,
der hiesige Bürgersfohn Eduard Saht , 28 Jahre
alt , welcher vor mehreren Jahren schon als

Hafnergeselle nach Nordamerika auf dir Wander¬
schaft ging , im Wege des Erbvertretungsrechts
für seine ftüher verlebte Mutter , Maria Ursula
Herr , Bäcker Anton SahlS Frau dahier , als
erbsbetheiligt berufen und über das vorliegende
geheime Testament seiner Großmutter zu ver¬
nehmen .

Da nun der Aufenthaltsort dieses Eduard
Saht gänzlich unbekannt und noch nie Nach¬
richt von ihm eingegangen ist , so wird derselbe
anmit ausgcfordert , binnen 3 Monaten a dato
dahier vor der Theilungsbchörde zu erscheinen
oder Nachricht von sich zu geben und durch ge¬
nügend Bevollmächtigte sein Interesse bei der
Sache gehörig zu gewahren , ansonst das Ver -
inögen lediglich Denjenigen zugetheilt werden
würde , denen cs zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des AbsterbenS seiner Großmutter
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg , den 1 . April 1841 .
Großherzogliches AmtS - Revisorat .

Killy .

(2) Obrrkirch . sErbvorladung .s Zur Erb¬
schaft des unterm 6 . Jänner d. I . verstorbenen
Andreas Zimmerer von Stadelhofen ist deffen
Sohn Joseph , der vor 11 Jahren sich von Hause
entfernt und seit mehreren Jahren keine Nach¬
richt mehr von seinem Aufenthalt gegeben hat ,
berufen .

Dieser wird nun aufgefordert , binnen sechs
Monaten sich zur ErbschaftSantretung zu melden ,
widrigenfalls die Verlassenschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen solche zukäme,
wenn der Verladene z« r Zeit des Erbanfall »
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Obrrkirch , den 29 . März 1841 .
Großherzogliches Amts - Revisorat .

Schuster .

( 3 ) Lahr . sErbvorladung .j Zum Der -
mögensnachlaß de » im August 1840 verstorbenen
Friedrich Karl , gewesenen Bürgers und Land-
wirths von Nonnrnwcier , ist dessen älteste Tochter
Maria Karl zur Erbschaft mitberufen .

Dieselbe ist aber im Jahr 1832 mit ihrem
Ehemanne Andreas Frey , ehemaligem Bürgerund Landwirth von Nonnenweier , nach Nord¬
amerika auSgewandcrt , ohne daß sie bisher Rach -
richt von sich oder ihrem Aufenthalt gegeben hat .
Sie wird daher aufgefordert , sich innerhalb

sechs Monaten ,
von heute an geregnet , entweder persönlich oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten zur Em »
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pfangnahme ihres väterlichen Erbtheils zu stellen ,
ansonst solcher lediglich Denjenigen zugcwiesen
werden würde , welchen er zukäme , wenn sie
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Lahr , den 26 . März 1841 .
GroßherzoglicheS AmtSrevisorat .

Bi 'ttrnann .
vllt . Alb . Gdimer ,

Theil . Commiffär .

Kanf - Auträge .
( 1 ) Raden . sLiegcnschafksverstcigcrung .^ In

Folge vercbrlicher richterlicher Verfügungen vom
23 . Oktober 1840 Nro . 17754 , vom 2S . Ja « .
1841 Nro . 1140 , Nro . 1152 und Nro . 1155 ,
vom 22 . Jan . 1841 Nro . 1154 , vom 26 . des¬
selben Monats Nro . 1522 und vom 0 . Februar
1841 Nro . 1898 werden von dem hiesigen Bür¬
ger « ud Ziegler Joseph Scotzniovsky Samstag
den 29 . Mai 1841 , Nachmittags 2 Uhr , auf
dem Rathhause dahier im VollstrcckuugSwege
folgende Liegenschaften in öffentlicher Berste !»
gcrung zum Kaufe ausgesetzt :

Ein an der Scheibengaffe dabier liegendes
Gut mit Wohngebäude und Zicgelfabrik , fol¬
gende Theilc enthaltend :

1) Ein zwei Stockweicke hohes , von Stein
solid erbautes Wohnhaus , 84 ' lang , 30 ' tief .

2 ) Ein von Stein aufgeführter Anbau an
demselben , 71 ' lang , 43 ' tief, ebenfalls 2 Stock
hoch , worin die Ziegelbrennerci sich befindet .

3 ) Ein zwei Stock hohes Gebäude , Trocken¬
hütte und Stallung enthaltend ; der Stall von
Stein , daS Ucbrige vo« Holz erbaut , 103 '
lang , 23 ' tief .

4 ) Drei Viertel 32 Rutl >e« GemüS - und
Blumengarten , worin stch ein Gartenhaus , daS
von Stein erbaut , 16 ' lang « nd W breit ist
und einen Keller enthält , befindet .

5) 3 Vrtl . 74 Ruthen Ackerfeld. ,6 ) 1 Morgen 58 RuthM Wiesen .
7 ) 1 Drkl . 47 Ruthen Reben .
Alle diese Realitäten liegen zusammenhängend

und bilden rin wohlgefoomtes Ganzes , das
mit dem Platze , auf dem die Gebäulichkeiten
stehen, 4 Morgen 42 Ruthen inißt , und angrenzt :
mit dem Wohngebäude und der Mauer des
Gartens an die Tchribrngaffe , anderseits an
Ludwig Hüber , oben an Spitalgut und Nepo¬
muk Hüber , unten an Obrist Sommervogel und
Stanislaus Kab .

II .
Circa 1 Morgen Acker auf dem Scheibenacker ,

einerseits die Scheibengaffe , anderseits Franz
Hubers Wittib , oben Weg , unten Ludwig
Hüber und Spitalgut .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn es
wenigstens den Schätzungspreis erreicht , erfolgt
der endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Ver¬
steigerung.

Baden , den 4 . März 1841 .
Bürgermeisteramt .

Jörger . vclt . Ncffclhauf .
( 3 ) OberharmerSbach , Amts Gcngenbach .

sLicgenschaftsverfteigcrung .^ In Folge richter¬
licher Verfügung des Großh . Bezirksamts Grn -
genbach vom 7 . Jänner 1841 Nro . 200 werden
aus der Gantmaffe des hiesigen Bürgers - und
MüllermeisterS Michael Faist

Mittwoch den 21 . April d. I . ,
Mittags 12 Uhr, in dem StubenwirthShause dahier
im Vollstreckungswege öffentlich versteigert :

1 ) Eine zweistöckige hölzerne Behausung ,worin eine Kundenmahlmühle mit einem Gang
und Gerstenstampfe enthalten ist , sammt Scheuer
und Stallung , Alles unter einem Dach , mir
Ziegeln gedeckt , dahier vor Ricrsbach gelegen ,
stößt einerseits an den Thalbach , sonst allerseits
an sich selbst.

2 ) Eiu besonders stehendes Waschhaus sammt
Holz - und Wagenschopf , wovon daS Wasch¬
haus mit Riegeln , der Holz - und Wagenschopf
aber mit Dielen eingewandet ist , allda auf der
Hofraikhe sich befindend und mir Ziegeln gedeckt,
stößt überall an sich selbst.

3 ) Ungefähr 6 Mcßlein Grasfeld allda , hin¬
ten am Haus gelegen , stößt einerseits an den
Thalbach , sonst au sich stlbst .

4 ) Ungefähr 2 Meßlcin Garten und Hofraithcallda , vor dem HauS gelegen , einerseits der
Thalbach , sonst sich selbst.

5) % Vi Zeuch Garten , Matt - und Ackerfeld ,allda gelegen , stößt oben an Christian Schneider ,unten an sich selbst, hinten an Joseph Huberund vornen an Joseph Schwarz .
6) Ungefähr 2 % Sester Ackerfeld , am

Gorgisenberg dahier gelegen , stößt oben an Jos .
Schwarz , hinten an denselben , unten an GalluS
Lehmann und vornen an Allmendweg .

Diese Liegenschaften von Nro . 1 bw 5 bilden
ein arrondirteS Gütchen und sind in dieser Be¬
ziehung unthellbar . t

OberharmerSbach , den 29 . März 1841 .
Bürgermeisteramt .



Bekannt m a ch n n g e n .
Bruchsal . sVacante Srclless Durch die Be¬

förderung der hiesigen Vorsängers als Kantor
nach Wien ist die Vorsänger - und Schächter¬
stelle bei iber israel . Gemeinde dahier erledigt .

Diese Stelle soll nun wieder besetzt werden ;
eS haben sich daher alle Diejenigen , welche diesen
Vorsänger - und Schächterdienft übernehmen wol¬
len , unter portofreier Vorlage ihrer Befähigungs¬
und Sittenzeugniffe bei Unterzeichneter Stelle
binnen 4 Wochen anzumeldcn .

Bruchsal , den 5. April 1841 .
Die Bczirkssynagoge .

( 1) Bonndorf . sOffene Actuarftclle .^ Bis
zum 1 . Juli d . I . sollte die bei hicsiaem Bezirks¬
amte offen gewordene , mit einem jährlichen
Gehalt von 400 fl . nebst Accidenzien verbundene
Actuariarsstelle durch ein tüchtiges Subjcct wieder
besetzt werden . Es wollen sich daher die hiezu lust¬
tragenden Rechrspraktikanrcn oder recipirte Scri -
bcnten unter Vorlage ihrer Bcfäbigungs - und
Leumundszeugnisse in portofreien Briefen an den
Amtsvorstand deßhalb inelden .

Bonndorf , den 10 . 2-pril 1841 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Rausch .
Müllheim . sDienstantrag .) Bei der Unter¬

zeichneten Stelle kann ein geschickter Theilungs -
Commiffär und ein geübter Rcchnungsstcller oder
Rechtspolizeiprakrikant eine Anstellung finden .

Der Eintritt kann sogleich oder später ge¬
schehen. Müllheim , den 6 . April 1841 .

Großherzogl . Amts - Revisorat .
Dörflinger .

(3 ) Offenburg . sZagdverpachtung .^ Die
auf den 31 . Juli d. I . lcihfällig werdende Do -
mainenjagd auf den Gemarkungen Ober - und
Unterharmersbach , Zell , Endersbach , Nordrach
und Fabrik Nordrach , im Forstbezirk Nordrach ,
werden gemarkungswcise

Montag den 26 . d . M . ,
Vormittags 9 llhr , auf dem Rathhause zu Zell
am Harmcrsbach im Sreigerungswege in neun -
bis zwölfjährigen Pacht gegeben . Die Be¬
dingungen , welche am Tage der Steigerung
bekannt gemacht werden , können auch bis dahin
bei der Bezirksforstei Nordrach sowohl , als dahier
eingesehcn werden ; vorläufig wird aber bemerkt ,daß Pachtlirbhabcr aus der Klaffe der Landleute
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und Handwerker zur Steigerung nur dann zu-
gelaffen werden , wenn sie sich nach Maßgabe
hoher Verordnung Großherzogl . Regierung des
Mittelrheinkreises vom 9 . September v. I . (Ver¬
ordnungsblatt Nro . 16 ) bei der Steigerung durch
ein von Großherzogl . Bczirksamte ausgestelltes
Zeugniß darüber auswcisen können , daß durch
Uebcrnahme des Jagdpachtes weder ein Nach -
tyeil für ihre Familie , noch für das öffentliche
Wohl zu befürchten ist.

Offenburg , den 3 . April 1841 .
Großherzoglichcs Forstamt .

v. Ritz .
Karlsruhe . sKapital - Darlehens Mehrere

Kapitalposten von 150 fl . bis 1000 fl . sind
wieder gegen doppelten liegenschaftlichen Versatz
auszuleihen . Die kleinern Kapitalien bis zu
500 fl. müssen zu 5 pCt . und jene über 500 fl.
zu 4 Yi pCt . verzinst werden .

Wenn uns annehmbare Verlagsscheine (Taxa¬
tionen ) zukommen , werden wir den betreffenden
Pfandgcrichten sogleich tinsere Bedingungen mit¬
theilen .

Karlsruhe , den 15 . März 1841 .
Großherzogl . vereinigte Stiftungen - Verwaltung .

(Lange Straße Nro ? 235 . )
Offenburg . sAnzeige ^ In der Buchdruckerei

von I . Otteni sind Impressen zu
Gemeinde - Bedürfnis - Etats

mit säinmtlichen vorgeschriebenen Rubriken und
Untcrabtheilungen , 4 Bogen stark , geheftet und
beschnitten , ä 8 kr. per Exemplar zu haben .

Offenburg . s '
Anzeigess In der Buch -

druckerei von X Ottcni find Impressen zu
Schulvisttations -Protocollen , so
wie Tabellen übet Elementar - ,Real und Sonntags - und In¬
dustrie -Schüler zu haben .

In der Buchdruckerei von I . Otteni in Offen -
bürg sind Impressen zu den nach Maßgabe de«
§ . 6 der hohen Ministerialvcrordnung vom 2 .
Dcccmbcr 1836 (Regierungsblatt Nro . 55 ) von
den Gemeinderätbcn auszustellcndcn

Bürgerrechtantrittsscheinen
vorräthig zu haben .

Offenburg . sAnzeige . ^ In der Expedition
dieses Blattes sind Impressen zu den vorgeschric -
benen Fahrnißvcrsicherungsbüchern vorräthig .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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